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Antrag 03 
an die Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien 

zur Tagung der Vollversammlung am 27.05.2025 

 

der FrakƟon 

FAIR UND TRANSPARENT 

 

zum Thema 

Altersteilzeit erhalten 
 

 
Das AK-Team FAIR UND TRANSPARENT beantragt: 

Die Arbeiterkammer Wien setzt sich dafür ein, dass die derzeit bestehende Altersteilzeit im bisherigen 
Modell in vollem Umfang erhalten bleibt. 

 

Begründung: 

Die derzeiƟge Überlegung der Regierungsparteien ist, die Teilpension auszuweiten und die für 
Arbeitnehmer viel günsƟgere Altersteilzeit abzuschaffen. Insbesondere AMS-Chef Kopf ist der Meinung, 
Altersteilzeit wäre zu teuer – und meint damit wohl, dass Menschen, die viele Jahrzehnte fleißig 
gearbeitet haben, den Zuschlag auf das verminderte Altersteilzeiteinkommen verlieren sollen. Das wäre 
eine massive Verschlechterung für die Arbeitnehmer, aber auch für die Betriebe, die so ihre erfahrenen 
Mitarbeiter halten konnten. 

Die geblockte Variante der Altersteilzeit wurde bereits durch die Hintertüre miƩels schleichendem 
Förderungsentzug bis 2029 abgeschaŏ, beginnend mit 2024 (vgl. Parlamentskorrespondenz Nr. 914 vom 
13.09.2023: „Sozialausschuss: SchriƩweises Auslaufen der Förderung für die geblockte Altersteilzeit bis 
2029 von ÖVP, Grünen und NEOS beschlossen“, Quelle: 

hƩps://www.parlament.gv.at/aktuelles/pk/jahr_2023/pk0914#XXVII_A_03093). 

Jetzt steht im Raum, dass auch die Variante der ungeblockten, konƟnuierlichen Altersteilzeit abgeschaŏ 
werden soll. Dies wäre ein enormer Rückschlag bei den erreichten Arbeitnehmerrechten und 
insbesondere ein Rückschlag deshalb, weil ältere Arbeitnehmer dadurch aller Voraussicht nach in eine 
längere Arbeitslosigkeit gedrängt werden und somit große finanzielle Verluste auch für die Pension 
erleben würden. 

Während sich gegen die Abschaffung der geblockten Altersteilzeit Arbeiterkammer und GewerkschaŌ 
spät aber doch stark gemacht haben, sind die ArbeitnehmervertreterorganisaƟonen derzeit bezüglich der 
möglichen Abschaffung auch der ungeblockten Altersteilzeit leider noch nicht gut wahrnehmbar. 
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Auch wenn Sozialministerin Korinna Schumann am 02.04.2025 meinte, dass derzeit keine Abschaffung 
der Altersteilzeit geplant wäre, so stehen doch Überlegungen für Änderungen im Raum. 

Die derzeit medial verbreitete Idee einer Teilpension ist nichts neues, sondern Gesetzeslage. Die gibt es, 
wurde de facto nicht angewendet, weil sie eben für den Arbeitnehmer viel schlechter ist. Bei der 
Altersteilzeit verliert ein Arbeitnehmer trotz der verringerten Arbeitszeit nur wenig von seinem laufenden 
Einkommen und insbesondere keine Pensionsansprüche. Die Teilpension verschlechtert beides. Deshalb 
ist sie nicht zur Anwendung gekommen. 

Momentan wirkt es, als würde es nur darum gehen, wer die Kosten zahlt, das AMS oder die 
Pensionsversicherung, und man nimmt wegen dieses Streits in Kauf, dass jährlich 30.000-40.000 
Arbeitnehmer durch die Abschaffung, die ihnen schlechtere Bedingungen bringt, draufzahlen. 
Es gewinnt nur der Staat ein paar Millionen, der aber gleichzeiƟg sehr viele Milliarden an Geldern in 
Aufrüstung und Skyshield steckt. Das ist für FAIR UND TRANSPARENT ein No-Go! 

Ein Ausbau des Arbeitens im Alter über das derzeiƟge Maß hinaus ist aus unserer Erfahrung ein 
Wunschdenken. Viele Arbeitnehmer sind schlichtweg verbraucht, und die WirtschaŌ sucht lieber billige, 
junge, agile Leute, außer sie kann ihre erfahrenen Mitarbeiter z.B. über den Weg der Altersteilzeit auch 
mit höherem Einkommen weiterbeschäŌigen. 

FAIR UND TRANSPARENT hat deshalb bereits am 25.05.2023 den Antrag 02 „Altersteilzeit und Teilpension 
uneingeschränkt absichern – und am besten ausweiten“ eingebracht, der damals von der 
Vollversammlung der AK-Wien dem Ausschuss zugewiesen worden war.  

 

 

Angenommen  Zuweisung  Ablehnung  EinsƟmmig  Mehrheitlich  

 


